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Heinrich Leo
Seit Allers her huldigt das Tageblatt dem guten Brauch

bei dem Abscheiden von namhaften Männern die während
einer langen Reihe von Jahren unserer Stadt angehört
haben derselben nicht bloß vorübergehend zu gedenken sondern
mit deren biographischen Skizzen auch eine Darlegung ihrer
Bedeutung für den Berufskreis zu verbinden in welchem die
selben während ihres Lebens unter uns gestanden haben
Die bedeutungsvolle Stellung welche die Universität noch
heutzutage in dieser Stadt mitten unter den kraftvoll empor
gewachsenen jungen Schöpfungen des Handels und der Gewerb
thärigkeit einnimmt hat daher auch stets den Anlaß gegeben
in solcher Weise zurückzublicken auf das Leben jener Män
ner der Wissenschaft welche die volle Kraft ihrer Mannes
jahre wie die ruhigeren Tage ihres Greisenalters andauernd
unserer Hochschule gewidmet haben für ihre Person unbe
rührt durch den in der Gegenwart immer häufiger gewor
denen nahezu nomadischen Wechsel zwischen den Lehrstühlen
in den verschiedensten Theilen unseres Vaterlandes Mit
Heinrich Leo ist letzthin binnen Jahresfrist nunmehr der
dritte jener akademischen Beteranen heimgegangen die ein
volles halbes Jahrhundert und darüber Bürger dieser Stadt
und Universität gewesen sind und deren Name in ver
schiedener Weise weit jenseits unserer Marken nnd der Grenzen
unseres Vaterlandes weithin bekannt war

Die Abkunft der Familie des hallischen Historikers
wird aus Mittel Italien zurückgeführt Wenn wir recht
unterrichtet sind so erscheint die Familie Leo zu Anfang des
achtzehnten Jahrhunderts zuerst in Deutschland Mit einem
italienisch gebliebeneu Zweige derselben der in dem römischen
Städtchen Olevano östlich von Palestrina in den Vorhöhen
des Sabinergebirges belegen angesiedelt war hat der Ver
storbene noch in den zwanziger Jahren unseres Jahrhunderts
wieder persönliche Verbindungen angeknüpft Zu Rudolstadt
am 19 März 1799 geboren auf dem dortigen Gymnasium
gebildet seit dem Herbst 1816 Student zunächst in Breslan
dann seit Sommer 1817 in dem damals durch die deutsche
Burschenschaft tief bewegten Jena seit Ostern 1819 in Göt
tingen habilitirte er sich 1820 zuerst an der Universität
Erlangen Hier war jedoch seines Bleibens nicht lange
Schon 1822 wandte er sich nach Berlin wo er sich mit
voller Energie in das Studium der Hegel schen Philosophie
versenkte ohne jedoch in späteren Jahren bei den hier gewon
nenen Anschauungen dauernd zu beharren Die Richtung
seiner historischen Studien ging in dieser Zeit vorzugsweise
aus Italien Die Unterstützung der verwitweten Fürstin
von Schwarzburg Rudolstadt machte es ihm möglich Ostern
1823 eine längere wissenschaftliche Reise nach Italien anzu
treten nach deren Abschluß er sich 1824 in Berlin von
Aeuem habilitirte Seine Thätigkeit als Docent der Ge
schichte war von großem Erfolge begleitet So geschah es
daß er nach Ablehnung einer Dorpater Berufung 1825
eine außerordentliche Professur in Berlin erhielt neben wel
cher er seit 1826 auch das Amt eines Collaborators an der
königlichen Bibliothek bekleidete Diese Stellung gab er nach
her plötzlich auf verließ Berlin im November 1827 und
zog sich nach Rudolstadt dann nach Jena zurück um 1828
wieder eine außerordentliche Professur anzunehmen und zwar
in Halle wo er seit dieser Zeit bis zu den langen Leidens
jahren seiner letzten Krankheit ununterbrochen gewirkt und
nicht wenig zu dem bedeutenden Umschwung in der ganzen
Jdeensphäre der Universität beigetragen hat Seine Beför
derung zum ordentlichen Professor erfolgte im Jahre 1830

Mit dieser letzten Wendung waren für Leo nicht bloß die
Hunger und Strebejahre des Privatdocenten und anßerordl

Prof wie er diese ersten Phasen der akademischen Laufbahn
zu nennen Pflegte abgeschlossen Auch seine Wanderjahre und
in seinem Sinne angesehen seine Lehrjahre waren jetzt voll
endet Unsere Mitbürger lernten gleich mit seinem Auftre
ten in Halle die charaktervolle scharf ausgeprägte Persönlich
keit des Romantikers kennen als welcher L während einer
Zeit von fünf Deeennien unter uns gelebt hat Einer großen
Mehrzahl seiner Zeitgenossen und mehr noch der herausge
wachsenen nachlebenden Generation hat L nur als schroffer
Parteimann als ein Führer streng konservativer Gesinnungs
genossen gegolten und ein herber Nachhall der politischen
Gegnerschaft in welcher er zu sehr mächtigen Strömungen
und Thcorieen unseres Zeitalters gestanden hat klingt leider
auch aus nicht wenigen der vielen biographischen Darstellun
gen heraus die seit seinem Ableben in einer ganzen Reihe
öffentlicher Blätter erschienen sind Sicher ist daß L bei
seinem Charakter und der Anlage seiner Natur nur einen
sehr ausgeprägten Standpunkt sei es auf der linken sei es
auf der rechten Seile einnehmen konnte Einmal auf dem
Wege der Wissenschaft irre geworden an der Wahrheit der
Ideen die er als begeisterter Burschenschafter in Jena ver
fochten hatte er selbst führte wohl den ersten Anstoß zu
dieser Wendung zurück auf das Studium von Böckh s

Staatshaushalt der Athener konnte er bei einer Natur
wie die seinige war niemals bei einer Mittelpavtei stehen
bleiben wie solche die Entwicklung unserer innern Geschichte
immer wieder von Neuem ins Leben gerufen hat Auf der
andern Seite hatte sich L viel zu lief in die altgermanische
Welt hineingelebt er war eme viel zu selbständige Natur
um sich auch dann als die großen Parteien in Preußen sich
in geschlossenen Massen zu gliedern begannen regelrecht in Reih
und Glied bannen seine gesammte Art und Neigung nach der
Formel der Partei richten zu lassen Die politischen Grund
sätze zu denen er als gereifter Mann sich bekannte der scharfe
Gegensatz zu den modernen Grundsätzen und der modernen Pra
xis der politisch sozialen Nivellirung der allgemeinen Gleich
heit der Aufrichtung der parlamentarischen Versammlungen des

Kontinents auf der Basis des Repräsentativfystems traten am

Donnerstag den 9 Mai
deutlichsten heraus in den zahlreichen Streitschriften und
politischen Aufsätzen die er namentlich während der ersten
Hälfte seines Aufenthalts in Halle versaßt hat In seiner
Polemik an Elasticität Ungestüm Schneidigkeit des An
griffs beißendem Witz und Feuer etwa dem zu vergleichen
was die Engländer den Prinz Rupert der Debatte nennen
folgte er dabei den Richtungen des Zeitalters so sehr und
so oft sie ihm widerstanden mit leidenschaftlichem Interesse
auch auf Gebieten mit denen sich nicht gerade viele Histo
riker zu befassen Pflegen Es ist nicht allgemein bekannt
daß L anch ein sehr belesener Kenner oft auch geistvoller
Kritiker der modernen schönen Literatur besonders auch der
Romanliteratur war Wahrscheinlich erinnern sich noch
manche der älteren Zeitgenossen wie eigenthümlich L auf
seinem Katheder Göthe s Wahlverwandtschaften die er als
Kunstwerk höchlich bewunderte zur Beleuchtung des Zeit
alters ihrer Entstehung zu verwenden wnßte Und Eugen
Sue s seiner Zeit auch in Deutschland epochemachenden Ro
mane die Geheimnisse von Paris und der Ewige Jude
um nur diese zu nennen unterwarf er mit einem fnnken
sprühenden Aufgebot psychologischer Schärfe und historischer
Analekten einer höchst detaillirten Vivisection Sein Feuer
und seine unerschöpfliche Kraft bedurften offenbar eines
beständigen Waffenspiels zu seiner vollen Entfaltung Er
gehörte zu den vulkanischen Naturen denen erst im eben
bürtigen Kampfe das volle Leben aufgeht es konnte oft
so scheinen als sei auf ihn ein Hauch der deutschen
Schlachtenfrendigkeit übergegangen die ihm die deutsche Vor

zeit so werth machte Daß ein solches Naturell zumal wenn
ein Schriftsteller dieser Art überall eine Saat geflügelter
Worte ausstreut um zahlreiche Feinde nicht verlegen zu
sein brauchte versteht sich wohl von selbst war doch in den
wildesten Momenten der Bewegungen vor dreißig Iahren
sogar seine persönliche Sicherheit zeitweise in Frage gestellt
Seltsam dagegen bleibt es daß wiederholt politische Aufsätze
ihm zugeschrieben worden sind die keine Spur seines Geistes
und seines Stiles trugen

Es konnte das um so mehr überraschen als die Zahl
der Gelehrten nicht sehr groß ist die so entschieden wie L
auch ihren wissenschaftlichen Werken den vollen Stempel
ihrer Persönlichkeit ausprägen Es gehört nun weder zur
Aufgabe dieses Bl noch zum Berufe des Verfassers dieser
Skizze über L s historische Werke hier za urtheilen Wohl
aber sei an ein Verdienst derselben erinnert welches heut
zutage begreiflicherweise so gut wie ganz in Vergessenheit
gerathen ist Die ersten größeren historischen Schriften
L s fallen noch in eine Zeit wo die historische Kunst der
Darstellung auf deutschem Bodeu nur erst sehr wenig ent
wickelt war wo die deutsche Historiographie nach ihrer for
malen Seite weit hinter der brittischen und französischen
zurückstand Leo gehörte zu den wenigen deren Werke schon
damals nicht nur lesbar sondern auch spannend fesselnd
geschrieben waren Die Durchleuchtung des Stoffes mit
Ideen der funkelnde Esprit kraftvolle Beherrschung und
Concentriruug des Stoffes gewandte Grnppirung fielen
schon t amals in seinen Büchern auf unter denen das erste
größere die Geschichte der italienischen Staaten 1829/30
seine eigenthümliche Weise zuerst sehr kräftig zur Erscheinung
brachte Die Erzählung dagegen im eigentlichen Sinne
des Wortes ist seine Sache nicht so glücklich auch einzelne
Episoden zuweilen ausgeführt sind Hier wird das unruhige
Feuer des Verfassers hinderlich Desto kräftiger ist das
Talent anschaulicher Charakteristik ausgebildet sowohl wo es
sich um Land nnd Leute handelt wie bei der plastischen
Herausarbeitung der großen historischen Personen Die Per
sönlichkeit endlich des Verfassers kommt sehr entschieden zur
Geltung in dem starken Ausdruck der Sympathien und Anti
pathien die selten verhehlt werden Objektiv genug um
auch da die Motive das Treffliche und die Berechtigung
anzuerkennen wo die Sympathien des Verfassers nicht sind
keineswegs blind gegen die Schattenseilen seiner Lieblings
helden scheute L sich niemals wenn er es für richtig hielt
auch solche historische Personen mit hellen Farben zu malen
die im Allgemeinen nicht der Gunst der Geschichte sich er
freuen noch weniger aber mit schrecklicher Ausführlichkeit
die Frevel solcher Zeiten zu schildern die er aus ganzer
Seele verabscheute wie namentlich den blutigen Hexensabbath
der französischen Jakobinerherrschaft Dazu tritt nun die
ausgesprochene Vorliebe für energische kraftvoll durchgrei
fende geschlossene Persönlichkeiten so war ganz besonders
Oliver Cromwell sein Lieblingsheld den gegen den lange
landüblichen Vorwurf der Heuchelei in Schutz zu nehmen
er schriftlich und mündlich nicht müde wurde Die Leser
älterer Ausgaben L scher Bücher werden sich endlich auch
erinnern daß L längere Zeit den Versuch machte der deut
schen Sprache auch jenseits unserer Grenzen Terrain zu er
obern indem nemlich mit Ausdauer in der historischen Dar
stellung für Gegenden die einst von germanischen Einwan
derern besetzt worden waren beziehentlich zum deutschen
Reiche gehört hatten die älteren deutschen Namen festgehalten
wurden

Dieser letztere Zug hängt nun nicht nur mit dem
Hange zum Humor zusammen den L sehr wohl zu
pflegen und zu würdigen verstand Mehr noch erkennt
man darin einen Einfluß seiner Studien auf dem Ge
biete der Sprachforschung denen L als Gelehrter wie als
akademischer Docent einen bedeutenden Theil seiner Thä
tigkeit gewidmet hat Ausgezeichnete Linguisten rühmen
chm nach daß er in allgemeinen Fragen über Sprachver
hältnisse anregend und kenntnißreich mitzusprechen wußte
wie seine Beiträge zu Kuhns Zeitschrift für vergleichende
Sprachwissenschaft und unter Anderen ein gedankenvoller
Aufsatz über Ursprung und Charakter unserer Sprache

1878

am Schlüsse seiner Nominalistischen Gedankenspäne 1864
zeigen Die Hauptthätigkeit seiner sprachwissenschaftlichen Ar
beiten entfaltete L aus dem Gebiete des Altsächsischen und
Angelsächsischen unter Anderm sammelte L viel Jahre lang
für ein angelsächsisches Wörterbuch dessen Vollendung aber
durch seine letzte Krankheit aufgehalten wurde und von dem
1872 die erste Abtheilung im Druck erschienen ist Die
Studien auf dem Gebiet des Keltischen veranlaßten ihn auch

zu einem Streifznge aus speziell hallischem Terrain
Während er sonst nur gelegentlich historisch philologische
Streiflichter auf die ältere Geschichte unserer Stadt fallen
ließ erschütterte er zu Anfang der vierziger Jahre die seit
Alters überkommene Tradition die unsere Halloren zu Ab
kömmlingen der Wenden macht mit großem Erfolge auf
das Gründlichste Der Versuch dagegen in den Salzwirkrn
unseres Thals den Rest eines vorgermanischen KeltenstammeS
an der Saale nachzuweisen fand allerdings seiner Zeit bei
manchen Forschern wie Keferstein viel Beifall wirklich zu
behaupten hat sich jedoch diese Annahme nicht vermocht
Noch aber bleibt uns die bedeutungsvolle Stellung zu be
trachten die L so lange als akademischer Docent in Halle
eingenommen hat Gerade nach dieser Seite hin ist seine
Thätigkeit lange Jahre hindurch von sehr bedeutendem Er
folg nnd großem Einfluß gewesen An nnd für sich war
gerade das Leben als Glied einer Universität für L bei
seiner Eigenart wie bei den Auffassungen die cr von dem
deutschen historischen Leben gewonnen wie gemacht Bei
der energisch entwickelten Selbständigkeit seiner ganzen
Natur wäre L als Glied eines BeamtenkolleginmS oder in
analogen Verhältnissen nur schwer an seinem Platze gewesen
Anders stand es mit der akademischen Organisation wo ihm
die volle Bewegungsfreiheit blieb Dazu fesselte ihn der
aus dieser Stelle deutscher Institutionen noch erhaltene Rest
korporativen Lebens für dessen Erhaltung er wiederholt eben
so bestimmt eintrat wie andererseits gegen die seit der
Mitte der dreißiger Jahre auftretenden Ideen zur Nivelli
rung des Studententhums Die ältere Generation erinnert
sich noch der rücksichtlosen Schärse mit welcher er 1836
nach dieser Seite hin gegen Diestecweg auftrat An der
Spitze der Universität hat L zweimal nach einander 1853
bis 1855 gestanden einmal als Prorektor hernach das
bisherige sogenannte Prorektorat wurde damals auch formell
zum Rektorat als Rektor In der Rede mit welcher
L das Rektorat übernahm und welche uns noch vorliegt
ist vielleicht am schärfsten seine gan e Denkuugsart nament
lich auch seine ganze Stellung nach politischer und reli
giöser Seite hin ausgeprägt Für die jugendliche akade
mische Bürgerschaft hegte L zu allen Zeiten die wärmste
Sympathie wie er auch bei ihnen durchaus populär war
obwohl es nach dieser Richtung hin keineswegs an schroffen
Conflikten gefehlt hat Leo s Vorlesungen erfreuten sich seit
Alters eines sehr starten Besuchs Weun heutzutage die
historischen Studien auf der hallischen Universität in sehr
blühendem Zustande sich befinden so gebührt daS Verdienst
der Grundlegung unzweifelhaft ihm Auch das System der
gegenwärtig von verschiedenen Historikern unserer Universität
mit glänzendem Erfolge gepflegten historischen Gesellschaften
hat er seinerseits bereits eine Zeit lang kultivirl Die
eigenthümlichen Vorzüge seiner historischen Schriften kamen
auch bei seinen Vorlesungen fühlbar zur Erscheinung Die
Zuhörer schätzten an ihm die Frische die plastische Anschau
lichkeit das Feuer die packende Kraft seines Vertrags dazu
trat der Respekt vor der Energie mit welcher L seine Vor
lesungen vor der Gefahr des Antiquirtwervens schützte der
Eifer von allem neu Ermittellen Kenntniß zu nehmen und
dasselbe für seine wissenschaftlichen Zwecke zu verwerthen
Die ältere Generation weiß sehr wohl daß ein sehr erheb
licher Theil seiner Zuhörer keineswegs seine politischen An
sichten theilte das hinderte diese aber durchaus nicht sich
dem Zauber hinzugeben den die charaktervolle Persönlichkeit
und der heiße Patriotismus Leo s auf sie ausübte und gar
manche die damals und später keineswegs in den Bahnen
ihres verehrten Lehrers gegangen sind danken ihm doch heute
noch daß er immer wieder mit Nachdruck sie darauf hin
geführt hat in der Geschichte die Dinge so zn sehen wie
sie wirklich gewesen sind Eine eigentliche Schule hat L,
entsprechend der Art seines Wesens allerdings nicht gebildet
auch wohl niemals bilden wollen Mit Recht respektirte die
Jugend auch die energische Objektivität mit welcher L auch
auch aus den Büchern seiner leidenschaftlichsten wissenschaft
lichen Gegner Berichtigungen übernahm und in den
kritischen Stunden der Examina die praktische Handhabung
der schweren Kunst des Examinators die Freude mit der
cr bei solcher Gelegenheit tüchtigen jungen Männern gegen
über ans der Prüfung eine wissenschaftliche Diskussion wer
den sah Freilich konnte er auch wieder solche die als arge
Stümper sich zeigten mit grausamer Ironie g,ä g dsuräuui
führen Mehr als einer hat es erfahren daß der auswärts
rielsach hart verschrieene L nicht nur einen anßerordentlichen
psychologischen Scharsblick eine fast prophetische Schärfe in
der Erkenntniß der Fähigkeiten und des künftigen Lebens
ganges seiner Schüler sondern auch ein warmes Herz und

namentlich auch öfter jungen Männern von anderer
wissenschaftlicher und politischer Ueberzeugung gegenüber
einen starken ritterlichen großmüthigen Zug besaß Es
war eine Thatsache von tief tragischem Pathos daß diesem
gewaltigen Menschen nicht ein schnelles Ende beschicken war
sondern daß seine schier unerschöpfliche Kraft nur langsam
zu erlöschen vermochte bis endlich am 24 April 1878 ihm
die Stunde der Befreiung schlug Wenn irgendwo so gilt
bei diesem Grabe mit durchschlagender Wucht das Wort

Ein mächtiger Vermittler ist der Tod



Haupts Gwinne
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 7 Mai 1878

2 Gewinn 30,000 Mark auf Nr 34742 87516
1 Gewinn s 15,000 Mark auf Nr 80022
1 Gewinn A 5000 Mark auf Nr 46254
42 Gewinne 5 3000 Mark auf Nr 4788 6918 11837

12867 16667 17570 20106 20646 21447 26546 26891
33249 34326 35991 36789 38531 46976 47001 49274
52212 55780 56596 56568 56966 62751 61793 66698
67274 69966 70151 71771 72711 75614 76285 76774
86813 88703 89202 90400 96702 96814 97297

31 Gewinne ä 1000 Mark auf Nr 1189 2073
7684 9500 11353 14641 14707 17233 20530 21184
22011 26802 41034 439 8 49077 50219 52010 54838
56524 57671 58289 58818 65482 65575 68336 74853
75672 76973 77371 77522 80708 84988 9S004 95994

44 Gewinne 500 Mark auf Nr 227 7234 7467
11769 15770 18399 20777 22623 23202 24636 24936
24997 25090 25914 28884 33832 34046 36344 40077
45475 48251 54861 56330 56833 60051 61418 65943
66589 76305 76860 78016 78613 78850 79225 82353
84098 88375 89950 90906 91740 94014 95586 98460
99484

81 Gewinne 300 Mark auf Nr 2975 3477 3910
4836 9981 10379 11046 11109 11351 11631 14682
14722 14918 15226 16607 16902 17244 18180 20314
21882 22748 24731 26185 27060 27957 29910 30531
30940 32628 32952 34988 36842 37244 38131 39665
39809 44330 44957 45236 49320 50586 50896 51005
51502 51729 53483 57925 58731 59275 59286 59819
59871 61164 61229 61987 64464 64675 66216 66586
68057 68395 70066 70213 70743 71821 72618 76603
77221 77245 80008 80496 84288 84300 85125 85281
89823 91357 93815 96447 97090 97406

Aus der Provinz
Weißenfels 6 Mai In der heutigen Sitzung

ver Stadtverordneten Versammlung ist Bürgermeister Trinins
zu Pyrmont zum Beigeordneten und Stadtrath einstimmig
gewählt worden

Eisleben 7 Mai Am Abend des vergangenen
Sonnabend hatte sich der Eisenbahnarbeiter Klebbe aus Kuhn

ort z Z in Ahlsdorf wohnhaft in das Buschendorf sche
Rückkaufsgeschäft am Plan hier begeben Nach abgeschlosse
nem Geschäft verfügten sich seine Freunde in die Restaura
tion zum Hasenwinkel während er selbst sich vor der Thür
auf einem Steinhaufen niedersetzte und daselbst einschlief
Während Dieser Zeit wurde ihm von ruchloser Hand eine
Parthie gelöschten Lederkalkes in das Gesicht geworfen Ob
wohl von Vorübergehenden und Polizeibeamten derselbe mit
tels Wasser bald beseitigt wurde hatte sich der Verletzte
doch so viel von dem gefährlichen Stoffe in die Augen ge
rieben daß seine Ueberführung nach der Klinik in Halle
nothwendig wurde Leider wurde dort eine vollständige Er
blindung konstatirt und liegt er jetzt im hiesigen städtischen
Krankenhause die Untersuchung ist im Gange unv ist Hoff
nung vorhanden daß der oder die Thäter ihrer wohlver
dienten Strafe nicht entgehen werden Tagebl

Anhalt
Dessau 6 Mai Se Hoheit der Herzog hat den

gelernten Jäger Hugo Romanus als Revicrjäger angestellt
Am Sonntag nach Pfingsten soll ein Sängertag

hier stattfinden an dem Männergesangvereine aus Zerbst
Roßlau Coswig u s w theilnehmen werden An demselben
Tage hält auch die ProvinziaUiedertasel ihren Sängertag in
Halle ab

Aus Halle und Umgegend
In der gestrigen Ausschußsitzung des Vereins

für Volkswohl wurden für das Jahr vom 1 April 1878
bis dahin 1879 folgende Beträge für die einzelnen Abthei
lungen bewilligt Mr die erste Abtheilung Fortbildungsschule
2250 zweite Abtheilung VolkSbibliothek 372 dritte
Abtheilung für öffentliche Vortrage 84 /6 vierte Abthei
lung zur Verhütung von Verarmung und Beseitigung der
Haus und Straßenbettelei 1500 Von Herrn Pastor
Sickel wnrde die Idee zur Errichtung eines ArbeitSnach
weis Bureaus angeregt

Unser benachbartes Wittekind war im vergange
nen Jahre von 694 Kurgästen in 334 Parteien besucht
Es wurden verabreicht 8840 Sool Bäder mit den verschie

densten Zusätzen Die Anzahl der von der Badedirektion
veranstalteten Vergnügungen war nicht unbedeutend Es
wurden 8 größere Bälle 3 Kinderbälle 2 große Wasser
fahrten 2 Kinderfeste 3 Landpartien per Wagen nach Salz
münde nach Neu Ragoczh und dem Petersberge veranstaltet
Außer den üblichen Eoneerten und mehreren Extraconcerten
wurde am 3 August ein großes Vokal und Instrumental
concert zum Besten der Theresen Stiftung gegeben in wel
chem die zur Zeit im Bade weilende Pianistin Frl Anna
Rilke aus Leipzig und aus besonderer Gefälligkeit die herzogl
Hofopcrnsängerin Frl Fr Krienitz aus Coburg mitwirkten
Aus den Mitteln der Theresen Stislung wurden während
der Saison 180 Freibäder an 8 arme Kranke verabreicht
und außerdem 3 Geldmiterstütznngen ausgezahlt Nur noch
wenige Tage trennen uns von der Eröffnung der Badesaison
auf welche sich gewiß eine große Anzahl Auswärtiger wie
auch Hallenser die mit vollstem Rechte auf den schönen Nach
barort stolz sein können freuen

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek aus dem Ralhhause ist wieder

geöffnet Dienstag unv Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Tonntüsts von 11 bis 12 Uhr
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Bekanntmachung
Der schiedsmann des 8ten Bezirks Herr Rentier Julius Voigt Martinsberg

Nr 7 ist bis Anfang Juni von Halle abwesend
Seine Vertretung während dieser Zeit in Jnjuriensachen hat der ÄchiedMann des

3ten Bezirks Herr Kanfmann HeilsrvN große Steinstraße Str 64 übernommen
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht

Halle den 6 Mai 1878 Der Magistrat
Polizei Verordnung

Auf Grund der ZZ 11 und 12 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11
1850 verordnen wir für den ganzen Umfang unseres Verwaltungsbezirks was folgt

H 1 Nachbenannte durch Vertilgung von Infekten und anderem Ungeziefer nützliche
Vögel als

Nachtigall Blaukehlchen Rothkehlchen Rothschwanz Laubvogel Grasmücke Stein
schwätzer Wiesenschwätzer Bachstelze Pieper Zaunkönig Pirol Goldhähnchen Meise
Ammer Dompfaff Fink Hänfling Zeisig Stieglitz Baumläufer Kleiber Wiede
hopf Schwalbe taar Dohle Racke Mantelkrähe Fliegenschnäpper Würger
Kuckuk Specht Wendehals Eule Bussard Mauser oder Mäusefalke Weihe Krähe
Eichelheher Tannen und Holzheher Tagschlas oder Ziegenmelker Rabe Sperling
und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden
Z 2 Vorbereitungen zum Fangen dieser Vögel insbesondere das Aufstellen von Leim

rathen Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln Käfigen sind gleichfalls verboten
H 3 Ebenso ist das Feilhalten der genannten Vögel auf den Wochenmärkten untersagt
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldbuße von 1 10

geahndet

Merseburg den 10 März 1863 Königliche Regierung

Herrschaft Wohnung
sehr freundlich iin Königsviertel gelegen von
6 heizbaren Piöeen und reichlichem Zubehör
Garten und Barestnben Nutznng auch aus
Verlangen Pserdeslall und Wa eurenuse alleS
bequem und ff nngerichiet sofort oder später
beziehbar Näheres durch die Exped d Bl

Herrschaft Wohnung zu Michaelis zu ver

miethen gr Berlin 14Eine Parterre Wohnung zu 43 A u eine
zu 33 H ist 1 Juli zu beziehen

Göckstraße 13 1 Treppe
1 Logis zu 65 zu verm Breitestraße 17

EiuLogis
Stube 2 Kammern Küche Nähe der Glau
chaischeu Kirche zum 1 Juli zu miethen ge

sncht Näheres Unterplan 5 I

Zu Pflasterungen auf der Dessauer Regensburger und Delitzscher Straße sollen
die Arbeiten sowie Steins und Kieslieferuttgeu verlieitirt werden

Termin hierzu Sonnabend den 11 Mai Borm 10 Uhr in der Restauration von
Nietschmauu Bernburgerstraße 33

Der königl Bauiuspektor

VetMMsmchMg
Der Kommunikations Weg vom Dreierhause bei Osendors nach Brnckdors wird auf

der Strecke voin Dreierhause bis zur Lindner chen Ziegelei hierdurch gesperrt Der
Verkehr ist einstweilen auf dem Kominunikations Wege Radcwtll Brnckdors zu nehmen

Döllnitz den 7 Mai 1878 Der Amtsvorsteher
VekamttnmchMS

Schonung der Vögel
Ich verweise hiermit auf H 368 des trafgesetz Äuchs welcher bestimmt daß mit Geld

buße bis zu 60 oder mit Haft vis zu 14 Tagen bestraft wird wer unbefugt Eier oder
Junge von jagdbarm Federwild oder von Singvögeln ausnimmt Ferner wird nach der
Amtsblatts Verordnuug vom 10 März 1863 Seite 71 äv 1863 mit Geldbuße von 3 bis
30 oder verhälmißmäßiger Haft bestraft wer Vögel welche sich durch Vertilgung von
Insekten oder anderem Ungeziefer nützlich machen wegfängt oder tödlet oder dieselben auf
Wochenmärkten feilhält

Eltern Pfleger und Vormünder des hiesigen Amtsbezirks ersuche ich ihre Kinder Zög
linge und Mündel dieserhalb gehörig zu verwarnen

Döllnitz den 7 Mai 1878 Der Amtsvorsteher IKNeviit
In Folge Pflasteruug der Trotha scheu Straße ist dieselbe für Fnhrwerk aller

Art bis ans Weiteres gesperrt Bad Wittekind resp Trotha von Halle aus Mittels
Wagen ist daher nur durch die Bernburger bez Reilsstraße zu erreichen

Der Amtsvorsteher in Giebichenstein
str idd e

Kl Ulrichstraße 7
zwei geräumige Wohnungen per 1 Juli zu
beziehen Näheres 3 Tr

Ein freundliches Sommerlogis zu beziehen

auf Ludwig sw,

3 Stuben und Kammer u s w sind z
1 JnU ganz oder getheilt zu vermiethen

Wilhelmstraße 4
Logis Z 50 sind sofort zu bez in der

Wuchererstr Ausk nur Leipzigerstr 103 II

3 größere
M O Az SR SS W R ö per 1 Oeto
ber a c 1 kl per 1 Juli
oder später zu beziehen

Kmtigstratze Z O
Zum 1 Öctober ist die herrschaftlich ein

gerichtete recht geräumige erste und dritte
Etage frei und gesund gelegen mit prächtiger
Aussicht uud schönem Garten zu vermiethen

Steiuweg 13 p
3 Stube Kammer Küche uud Zu

behör sofort oder 1 Juli zu beziehen
H 51436 Landwchrstr 3

Ein Laven mit daranliegender Wohnung
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

gr Klausstraße 13

Alter Markt 3V
ist die Sonterrain Wohnnng anch als
Berkanss Loca l brauchbar zu verm

Markt 11 ist ein geräumiger Laden und
Logis sofort oder per 1 Juli zu vermiethen

Näheres Markt 13 bei A S chmeiß er
Laden Bermiethnng

Ein Lokal worin seit 16 Jahren Condi
torei betrieben auch zu jedem anderen Geschäft

passend namentlich für Papier und Buch
binderei Weißwaaren oder Schuhwaaren
Geschäft ist anderweit zu vermiethen

Gl Kirche 13 A Pallas
Laden mit W sofort zu vermiethen

N Bernburgerstraße 15 im Keller
Eiu f Restaurant mit gr Gart u Sacll

ist sofort zu übernehmen Näheres durch
Otto Zenncr Lnckengasse 3g

Wohnungen 64 und 38
Brunnengasse 2

Zu vermiethen p 1 Juli c Eontor und
Niederlage Magdeburgerstraße 43
Möbl Stube sofort zu v Unterberg 25 I r
Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 II
F möbl Stube sof z bez Friedlichste 16 II

Weidenplan 14 li
fein möbl Wohnun g zu vermiethen
Eine kl Stube mit 1 2 Betten als Schlaf

stelle zn vermiethen gr Ulrichstraße 47 II

Frdl möbl Stube vornh gr Ulrichstr 23 1
Möbl Stube mi t K Charlottenstr 6 II
Möbl Wohnung pa rt Schülershof 15 I
Fr möbl Wohnung Breiteslr 32 I

Möl l Wo hn f 1 o 2 H Brüderstr 13 UI
Für 2 Herren oder Damen möbl Logiö

billig Harz 48 im Laden
Möbl Wohn zu v gr Märkerstr 1V

jM nndlui inöbl MiMt r nebst Kabinet
IW Aussicht u d Markt WU zu
verm b Wittwe Frank Tchmeerstraße 44

Eingang Becheröhof 2 II H 51438
Fein möbl Stube n K Franckenstr 7 II

Kr möbl Zimmer part Hermannstr 3 I
Fein möblirte Stube Leipzigerstr 72 III

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet Mittelstr 17

Freundl Logis i St 2 K K Wasserl
und Zubehör 1 Juli zu beziehen Spitze 25

Anst Schlafstellen gr Ulrichstr 61 Hof I
Anst S chläfst m K Spitze 2 Stran bel

Meine Wohlmng ist

Daselbst wird ein nicht zu junges gebilde
tes Mädchen zur selbständigen Führung einer
kleinen Wirthschaft gesucht

Ein Paar engl Kropftanben entflogen
Gegen sehr gute Bel ohn abzug Stn nweg 30

Ein Tscherkessen Hnhn v ca 3 Wochen
abhanden gekommen Gegen Belohnung ab

zugeben B ockshörn er 3
Von einem Lehrlinge 98 Mark bestehend

in einem 20 Mark Scheine einem 5 Mark
Scheine einem Coupon über 22 15
und einem Coupon über 2 auf dem Wege
von der Sophienstraße über den Weidenplan
Scharrngasse nach der Geiststraße verloren
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben bei

F Sophienstraße lg
MW Auf dem Weidenplan Geld gefun

den Abzuholen Louiseustraße 7

Iisip/ iA

Familien Nachrichten

Vsilobtk Halls

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i U

Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckeret des Waisenhauses

Heute Morgen um 2 Uhr endete ein
sanfter Tod das lange Leiden meiner lieben
Tochter und unserer guten Schwester Marie
Helling in ihrem 14 Lebensjahre Dies
allen Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 8 Mai 1878
Der tiefbetrübte Vater Otto Helling
Otto Lonis Henriette Antonie

als Geschwister
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